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 Holz. Damit begann die Geschichte der Firma huf 1912, die 
damals noch ein Sägewerk mit angeschlossener Zimmerei 
im Westerwald war. Dann belebte das unternehmen eine 
uralte Bautradition neu: Seit den Sechzigern konstruiert 

man in hartenfels Fertighäuser mit holzfachwerk – keine dunkel-
verwinkelten Stuben, sondern luftige, offene Bauten mit großen Glas-
fronten und lichten Innenräumen. Die neueste Serie heißt „Modum“ 
und ist weniger ein Fertighaus als vielmehr ein Baukasten aus stan-
dardisierten Modulen, mit denen sich die unterschiedlichsten Grund-
risse verwirklichen lassen; auf Wunsch sogar mit positiver Energiebi-
lanz. So hat huf haus das Individuelle mit der Serienfertigung 
versöhnt – und damit einen Traum der frühen Moderne ins heute ge-
holt. Nach wie vor mit einem herz aus holz.

Case study in Rheinland-Pfalz: Die Flachdachvariante der Linie 
„Modum“ ganz oben gehört zum jüngsten Haustyp im Sortiment  
von Huf Haus. Aus den 1,20 x 1,20 Meter großen Modulen lassen  
sich die unterschiedlichsten Gebäude konstruieren – auf Wunsch so 
transparent und offen wie oben. Kontakt im AD Plus ab S. 264.
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Villa aus dem 
baukasten

TexT andreas kühnlein

Fertighäuser sind langweilige Einheitsware? 
Von wegen: Im Westerwald entstehen modulare 
Fachwerkbauten für alle Individualitäten.
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